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Was ist ein Landschaftspflegeverband?

• Sie sind gemeinnützige Dienstleister ohne hoheitliche Aufgaben und 
Kompetenzen

• Sie dienen als Schnittstelle zwischen Kommunen, Naturverbänden 
und -vereinigungen und Landwirt/innen

...
Weitere, für die jeweilige Gemeinde relevante Punkte
„Kümmerer“





Ziele der Landesregierung

• Das Miteinander von Landwirtschaft, Naturschutz und Kommunen 
stärken

• Unterstützung der Behörden bei der Umsetzung von Natura-2000-
und weiteren Naturschutz- und landschaftspflegerischen Maßnahmen

• Erschließung und besserer Abruf von Fördermitteln (EU, Bund, Land) 
für die Kommunen und Verbände

• Unterstützung der Kommunen bei Landschaftspflege und gesetzlichen 
Verpflichtungen

→ Betrieb eines gemeinnützigen LPV auf Landkreisebene
→ Flächendeckende Etavlierung von LPVen in Hessen

• Es sollen keine Doppelstrukturen geschaffen oder eingespielte 
Kooperationen gestört werden

• LPV soll da unterstützen, wo es bislang an der Umsetzung von 
Maßnahmen hakte











Geschäftsstelle, räumliche Anbindung

• Eigenständige und unabhängige Geschäftsstelle

• Kann in räumlicher Nähe zum Kreis / zu einer Kommune eingerichtet 
werden

• Strukturelle Unterstützung z.B. bei Personalkostenabrechnung, 
Buchhaltung, Bereitstellung von Infrastruktur...

• LPV soll nicht der verlängerte Arm der Kreisverwaltung sein oder als 
solcher wahrgenommen werden!





Förderrichtlinie des Landes Hessen

• Durchschnittlich 150.000 EUR pro Jahr
• Land Hessen beabsichtigt eine Verstetigung der Fördergelder

Personalkostenförderung für Maßnahmen aus folgenden Bereichen
• Modul A (Natura 2000 im Offenland)

- FFH-Schutzgebiete
- Artenschutzmaßnahmen

• Modul B (Maßnahmen Biotopverbund (§21), ges. geschützte Biotope 
(§30 BNatschG, §13 HAGBNatschG (z. B. Streuobst)), Revitalisierung 
von Auen, Projektbezogene Naturschutzberatung für die 
Landwirtschaft

• Modul C
- Klimaschutzplan (Maßn. L-19 und L-28), Arten der Hessenliste
- Erschließung von Fördermitteln des Bundes, der EU, Stiftungen
- Beratung Dritter, insbes. Kommunen zur Umsetzung der   
Biodiversitätsstrategie, A-E Maßnahmen, Synergie WRRL-Natura 
2000

• Modul D 
- Geschäftsführertätigkeiten außerhalb der Module A-C



Vorteile der Mitglieder

a) Kommunen
- Klärung und Aufarbeitung von Umsetzungsdefiziten
- Kompetenz in der Fördergelderakquise
- Unterstützung bei Ökokonto / Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen
- Ökokontovermarktung

b) Natur- und Landschaftsschutz (Ehrenamt)
- LPV als Kooperationspartner
- Entlastung und Unterstützung des ehrenamtlichen Naturschutzes 
(z.B. in Form der Einbindung örtlicher Vereine)

c) Landnutzer
- Übernahme von Aufträgen zur Landschaftspflege
- lokale und regionale Wertschöpfung
- LPV als Ansprechpartner für die LW in Naturschutzfragen



Was macht ein LPV?
Beispiele

LPV Main-Kinzig / LPV Main-Taunus / LPV Wetterau
Streuobst und Misteln – Pflege und Erhalt von Streuobstwiesen
Ausbildung zum Streuobst-Baumwart
Vermarktung von Streuobst

LPV Gießen
Tümpel als Lebensraum erhalten

LPV Lahn-Dill
Artenschutzprogramm zum Erhalt des Braunkehlchens

LPV Main-Kinzig
Main.Kinzig.Blüht.Netz (Blühflächenprogramm)

LPV Rheingau-Taunus
Extensive Beweidung mit Galloway-Rindern für mehr Artenvielfalt






